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Orthophos SL 3D (Dentsply Sirona) be­
gegnet dieser Tatsache als Röntgen­
gesamtlösung. Ob zeichenscharfe 3D- 
Panoramaaufnahmen, die volle Flexi­
bilität im 3D-Volumen dank wählbarer 
Volumengrößen gewährleisten oder 
aber die einfache sichere Positionie-
rung der Patienten für perfekte Auf­
nahmen: Der Orthophos SL 3D bietet 
höchste Bildqualität und einen per­
fekten Workflow, und mit der neuen 
Low-Dose-Option auch eine extrem 
niedrige Strahlenbelastung. Gemein­
sam mit der Software Galileos Implant 
können prothetische Vorschläge aus 
der CEREC-Software mit Galileos- oder 
Orthophos-3D-Röntgendaten vereint 
werden. Anhand des nachfolgenden 
Fallbeispiels soll dies aufgezeigt und 
dabei die Vorteile des integrierten  
Workflows veranschaulicht werden. 

Fallbeispiel

Ein 52-jähriger Patient kam mit dem 
Wunsch einer Versorgung der Zahn­
lücke in Regio 45 bis 47 in unsere  
Praxis. Zur Analyse der Ausgangssitua­
tion und der weiteren Planung wurden 
ein OPG mit dem Orthophos SL sowie 
Planungsmodelle angefertigt. Aufgrund 
der weiten Spanne war eine Brücken­
versorgung problematisch; der Patient 
entschied sich daher für die Insertion 
von zwei Implantaten und die spätere 
Anfertigung einer implantatgetragenen 
Brücke. 
Um die Implantate prothetisch richtig  
zu positionieren, führten wir mithilfe  
der CEREC-Integration ein digitales 
Backward Planning durch. Dazu wurde 
ein ebenfalls mit dem Orthophos SL  
erstelltes DVT mit der digitalen Abfor­

mung (CEREC/inLab) und einer digi­
talen Brückenkonstruktion fusioniert. 
Mithilfe dieser Daten konnte die Implan­
tation in der Galileos Implant-Software 
geplant werden. Zur Sicherstellung der 
exakten Umsetzung der Planung und 
auch, weil es sich bei diesem Fall um  
die erste Implantation einer jungen Kol­
legin handelte, wählten wir das Verfah-
ren einer geführten Implantation und  
fertigten dafür eine CEREC Guide 2- 
Bohrschablone an. Die Bohrschablone 
wurde im Anschluss im Praxislabor  
mithilfe der inLab MC X5 ausgefräst. 
Nach der Implantation erstellten wir ein 
DVT als Kontrollaufnahme mit dem  
Orthophos SL 3D im Low-Dose- 
Modus. So konnte trotz der geringen 
Strahlendosis (weniger als 50 Prozent 
eines OPG) die exakte räumliche Lage 
der Implantate festgestellt werden. Die 
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ANWENDERBERICHT Ungünstige Knochensituationen, unerwartete Nervenkanalverläufe oder verengte obere Luftwege – 
die anatomischen Gegebenheiten sind von Patient zu Patient verschieden. Um trotzdem eine gute Behandlung gewähr­
leisten zu können, sind 3D-Aufnahmen bei einer Vielzahl von Diagnosen von großem Wert. 

Abb. 1: Fusion von Orthophos SL 3D-Daten und prothetischer Vorschlag in Galileos Implant zur optimalen Ausrichtung der Implantate.
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finale Versorgung erfolgte mit einer  
teilverblendeten Brücke aus Zirkonoxid 
auf individuellen Hybridabutments. 

Fazit

Orthophos SL 3D bietet einen effizien­
ten, zeitsparenden Workflow, der dem 
Behandler nicht nur bei der Behand-
lung, sondern auch in Bezug auf  
die Kontrolle und Dokumentation des 
Falles absolute Sicherheit garantiert. 
Und auch die Patienten freuen sich  
über perfekte Ergebnisse in weniger  
Sitzungen.

Abb. 2: Prothetische Ausrichtung der Implantate bei der Planung.

Abb. 3: Mittels einer Low-Dose-Aufnahme wurde die Implantation dreidimensional überprüft.
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